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• Trinationaler Wirtschaftsstandort mit einigen starken, 

raumprägenden Unternehmen und Branchen

• Strukturschwache Gemeinden; "vernachlässigte" Branchen

• Transformationsareale mit grossem Innovationspotential

• Innovative (smarte) Projekte mit grossem Vernetzungspotential

• Komplexe Probleme und Herausforderungen (->Nachhaltigkeitstransformation), 

die gemeinsame Lösungen erfordern

• Insgesamt fragmentierte Entwicklungen - wenig „smartness“



ZUKUNFTSGERICHTETE REGIONALENTWICKLUNG:
VON «SMART» ÜBER «RESPONSIVE» ZU «SMART SUSTAINABLE» CITIES
«Smartness is a means to an end: improving the quality of (urban) life». 
Halegoua 2020



Regionalpolitik: Umverteilung
Innovationspolitik: technisch-wissenschaftliche orientiert

DIE EVOLUTION DER (REGIONALEN) SCHWEIZER INNOVATIONSPOLITIK
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Regionalpolitik: Regionale Innovationssysteme
Innovationspolitik: Technologische Innovationssysteme

Regionalpolitik: Kreativwirtschaft, Tourismus, 
Cleantech etc. 
Innovationspolitik: Wissenspolitik
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GEMEINSAME HERAUSFORDERUNGEN?

Attraktivität des Ortes, des Lebens- und 
Arbeitsumfeldes; Nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

Attraktivität für internationalen Talente und 
innovativen Unternehmen, auch in 
strukturschwachen Gemeinden

Klimaadaption und -mitigation
Nachhaltigkeitstransformation und Kreislaufwirtschaft

z.B.
Erneuerbare Energieversorgung
Integrale Mobilitätskonzepte
Soziale Integration



SMARTNESS FÜR UNSERE TRINATIONALE REGION ?

• Probleme und Herausforderungen, welche ein einzelner Akteur
nicht alleine lösen kann, gemeinsam angehen.

• Um diese Probleme zu lössen müssen wir Wissen teilen, 
Regularien kontinuierlich anpassen, gemeinsam überlegen, 
testen, entwickeln, innovieren.

• Füreinander und miteinander arbeiten statt gegeneinander.

• Unser aller Wohlbefinden (Mensch) und unserer Umwelt 
(Ökologie) in den Mittelpunkt ökonomischer Handlungen stellen.



• Wissenstransfer zwischen 
Standorten, Organisationen 
und Bildungsinstitutionen

• Vernetzen von smarten 
Projekten, Organisationen 
und Standorten sowie diese 
in (strukturschwachen) 
Gemeinden verankern

• Sichtbarkeit auch von 
«vernachlässigten» 
Branchen kontinuierlich 
verbessern 

Ziele einer zukunftsgerichteten 
Regionalpolitik

• Förderung und Integration von 
Zukunftsthemen wie 
Innovation, Nachhaltigkeit 
und geschlossene 
Kreislaufsysteme 

• Attraktive Arbeits- und 
Lebensräume sowie 
Erholungsmöglichkeiten 
schaffen und vermarkten, um 
internationale Talente 
anzuziehen

• Öffentlichkeitsarbeit und 
kontinuierlicher Austausch

Wie schaffen wir das?

• Sichtbarmachen von Aktivitäten

• Testen und Experimentieren

• Breiter Innovationsbegriff (inkl. soziale 
Innovation)



Ein interaktives, digitales Handbuch in Form einer Karte, welche einen
raschen Überblick über innovative Projekte, Unternehmen, Areal etc. 
in der Region ermöglicht (Smart Region-Projekt der NWRK, 2020-2022)Smartlas



FEEDBACKS AUS WORKSHOPS IM PROJEKT «SMART REGION» DER NWRK (2020-2022) VON 
AUSGEWÄHLTEN AKTEUREN: NACHHALTIGKEIT, VERNETZUNG, KREISLÄUFE SCHLIESSEN

«Employerbranding und 
Netzwerk zu Talenten»

«Echtzeitdaten über lokale 
wirtschaftliche Entwicklungen»

«Ansiedlung neuer innovativer 
Unternehmen & Ecosystems»

TRÄGERSCHAFT: BEHÖRDEN & 
STANDORTFÖRDERUNG

INSTITUTIONEN & ENABLER

POTENZIELLE KUND:INNEN: UNTERNEHMEN, 
STARTUPS & ORGANISATIONEN

«Partnerschaften für 
innovative Lösungen»

«Netzwerk & 
Wissentransfer»

«Ausbildung von Talenten»

«Fördergelder & 
Kollaborationen»

«Erkennen neuer Potenziale für 
die Region»

«Förderung von 
vernachlässigten Branchen»

TRANSFORMATIONSAREALE

Technologiepark 
Kaisermatt

«Vernetzung mit Startups & 
innovativen Projekten als 
wichtiger Erfolgsfaktor»

«Gewinnung von 
Sichtbarkeit»

PARTNER

Kritik:
• Wieder eine Plattform (die 

keiner nutzt)
• Hohe Kosten
• Finanzierung
• User gewinnen
• Aktualität ....



«Future Region»



Ziele
• Nachhaltigkeit fördern
Raum- und Regionalentwicklung im trinationalen Wirtschaftsraum unter den 
Nachhaltigkeitsdimensionen Ökologie, Gesellschaft & Wirtschaft betrachten
• Vernetzung fördern (Wissenschaft & Praxis)
• Kreisläufe schliessen

Umsetzungsmassnahmen 
1. Future Region Lab
2. Symposium Future Region
3. Fonds zur Projektförderung

«Future Region»



UMSETZUNG: «FUTUREREGIONLAB.COM»
• Neueste wissenschaftliche Ansätze 

und Methoden verknüpft mit 
praktischer Expertise

• Netzwerk mit Partner:innen aus 
Forschung, Industrie, Gesellschaft am 
Oberrhein sowie ausgewählten 
Partnerregionen

• Wissenstransfer zwischen Regionen, 
Unternehmen, Organisationen 

....für eine regionale 
Nachhaltigkeitstransformation



Anwendungsbeispiel 1 (Use Case): Kreislaufwirtschaft
«lokale Nahrungsmittelkreisläufe in Stadtquartieren schliessen»



Anwendungsbeispiel 2 (Use Case): Ecosystem Development
«VERKNÜPFUNG VON INNOVATION UND PRODUKTION IN EINEM ÖKOSYSTEM »

&

Weltweit führendes 
Pharmazieunternehmen 

Südwestdeutschland



Anwendungsbeispiel 3:

Reallabore am Beispiel Co-Next Lab
(www.co-nextlab.ch)



Reallabore ?

• … eine Methode, um gemeinsam 
Lösungen für aktuelle 
gesellschaftliche Problemstellungen 
zu erarbeiten

• enge Zusammenarbeit zwischen 
Praxis (Community of Practice) und 
Wissenschaft (Community of Science) 
als Fundament



Arealentwicklung Co-Next, Muttenz, BL

Co-Next ist ein Teil der urbanen Entwicklung „Polyfeld
Muttenz“, bei welcher ca. 34ha Land neu gestaltet werden.

Co-Next LAB versteht sich als wesentlicher Bestandteil
dieses Ökosystems und sucht aktive Kollaborationen zu
anderen Arealentwicklern auf dem Polyfeld, wie zum Beispiel
“The Fifth Floor“ und auch anderen Bildungseinrichtungen.

Das Hauptziel dabei ist es, Synergien zu aktivieren und auf
diesen aufzubauen. Innovation findet nicht nur innerhalb
des Reallabors statt, sondern auch über die physischen
Grenzen von Co-Next hinaus.

Unsere Kooperationen ermöglichen es uns, unsere gesetzten
SDGs, so wie zum Beispiel Ziel 4 – Qualitätsbildung, zu
erreichen.



Co-Next HUB

Der Co-Next HUB beschreibt den physischen Ort, an welchem das Reallabor Zuhause ist.



Für unsere Region heisst das...

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/reallabore-testraeume-fuer-innovation-und-regulierung.html



Entwicklung eines smarten Rechtsrahmens

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/reallabore-testraeume-fuer-innovation-und-regulierung.html

• Bestehende 
Regularien 
überprüfen 
und ggf. 
anpassen!



Reallabore für strukturschwache Gemeinden

*Leistungen werden sukzessive erweitert
Quelle: https://tdlab.usys.ethz.ch/de/reallabore.html

• Winter Schools als 
tragende Säulen

• Forschende 
(Doktorand*innen) 
treffen 
Dorfbewohner*innen

• Wechselnde Themen

• Seit 3 Jahren laufend



Gemeinsam (Experimentier)räume schaffen...
..damit sich Pioniere der Nachhaltigkeitstransformation entfalten können!



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

tina.haisch@fhnw.ch


